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82 Urbar des Domkapitels P5 f ioi— 104* (um 1220)

Item domus in Strata textorum 32
) solvit 3 sol.; quam

habuimus ex donatione Rapotonis33
).

Item ortus ante portam 34

35

) solvit 60 den.a)

Reichnisse aus Niederhayern u« Österreich
Pabo de Ellembrehteschirch(en)35) tradidit predium in E i ch a 36),

unde solviturb) . . .

Item Elisabet comitissa37
) tradidit 3 vineas in Werich iuxta

Wiennam 38
) et villicationem39

), unde fratribus solvitur prandium
in refectorio et 60 den. et 12 pauperes in Quadragesima pascuntur sin-
gulis diebus; quorum quilibet recipere debet 30 den. in Cena domini.

a) Darnach ungerade Trennungslinie gegenüber den folgenden Zeilen.

b) Angabe der Reichnisse fehlt.

32. Gemeint ist die heutige Theresienstraße im Neumarkt, früher
Lodergasse oder Webergasse genannt.

33. Vgl. unten Nr. 45.
34. Wohl das Altstadttor am Paulusbogen, das sog. Paulustor. — In der

Umgebung hatte das Kapitel reichen Besitz (HAMP. Lit. Nr. 1732/III; vgl.
auch PT. nr. 1007, 1010). Besitz an der ,Porta Maior’ (Burgtor vor
St. Nikol a?), nämlich mehrere Hofstätten, schenkte dem Domkapitel im

J. 1259 Bischof Otto (RB. 3, 136).
35. Pabo III., Edler von Zollingen (Zulling Kd., BA. Landau an der

Isar) und Ellenbrechtskirchen (Seemannskirchen W. m. K., BA. Dingolfing),
nächster Verwandter des Bischofs Wolfker (MB. 28 b, 261 f.), urk. 1165/70 bis
nach 1201; vgl. von Handel-Mazzetti in Vh. von NB. 48, S. 121 f., 141 f. und
Stammtafel, S. 146. — S. auch unten Nr. 214.

36. A i ch a W., G. Ruppertskirchen, AG. Arnstorf. — Die Deutung ist gesichert
durch Vetus Urbarium p. 50 und HAMP. Lit. Nr. 1732/VII, S. 3—6. Das Gut
zu Aichae ... ex donatione domini Pabonis nobilis quondam in Ellimbrehts-
chirchen brachte Albrecht von Jahrstorf (G. Dörnach, BA. Landau a. Isar) in
seine Gewalt und gab es erst 1247 dem Domkapitel zurück; er erhielt es jedoch
dann zu Leibgedinge (MB. 29 b, 363). — Vgl. auch unten Nr. 213.

37. Elisabeth (f 1206), Tochter des Grafen Gebhard von Sulzbach und Ge¬

mahlin Rapotos I., Grafen von Ortenburg (s. auch Vh. v. NB. 1924, Stammtafel
S. 43). — Sie übergab laut PT. nr. 850 um das J. 1200—1206 dem Domkapitel
drei Weinberge zu Döbling (Wien 19), zweifellos an der Grenze des Stadt¬
bezirkes Währing (Wien 18), wie unsere Urbarstelle zeigt.

58. Währing, Wien 18.
’,9. Die villicatio unserer Urbarstelle lag nach der in Note 37 angeführten Tradi¬

tion PT. nr. 850 wohl in der Pfarrei Aufhausen bei Regens¬
burg an der Grenze gegen das Dorf Triftlfing. Im J. 1279 verkaufte das

Domkapitel dem Deutschherrenorden sein „predium in Aufhousen et in Trucht-
leibinge (!)“. — Vgl. RB. 4, 772.
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